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DIN 
 ist Dienstleister für Normung und Standardisierung 
 behandelt in 70 Ausschüssen Themen von Akustik über Wasserwesen bis 

Raumfahrt 
 ist ein gemeinnütziger Verein und wird privatwirtschaftlich getragen 
 hat 480 Mitarbeiter, 2.700 Mitglieder und 34.500 Experten 
 vertritt deutsche Interessen in europäischer und internationaler Normung 
 ist die zuständige deutsche Normungsorganisation für europäische und 

internationale Normungsaktivitäten (Vertrag mit der Bundesrepublik 
Deutschland) 
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„Normung kann als Katalysator für Innovationen dienen 
und helfen, Lösungen nachhaltig am Markt zu 
verankern.“ 
„Die Digitalisierung stellt die Normung vor neue 
Herausforderungen. Nur durch gemeinsame Standards 
wird die globale digitale Transformation der Wirtschaft 
und unseres Alltagslebens erfolgreich sein.“ 
Um Zukunftsthemen weltweit voranzutreiben, sollten wir 
alle auch weiterhin auf Normung und Standardisierung 
setzen. Weil Branchengrenzen immer mehr 
verschwimmen, erhalten DIN und DKE dabei eine neue 
Rolle – gerade mit Blick auf die Zusammenarbeit mit 
anderen Regelsetzern, Foren und Konsortien.“ 
„Unternehmen sollten Normung und Standardisierung 
gezielt als strategisches Instrument nutzen und ihr 
Wissensmanagement daran ausrichten.“ 
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Ziel 1 
Der internationale und europäische Handel ist 
durch Normung und Standardisierung 
erleichtert. 

Ziel 2 
Normung und Standardisierung entlasten und 
unterstützen die staatliche Regelsetzung. 

Ziel 3 
Deutschland treibt weltweit Normung und 
Standardisierung in Zukunftsthemen durch 
Vernetzung von Interessensgruppen, den 
Aufbau neuer Prozesse und offener Plattformen 
zur Koordination voran. 

Ziel 4 
Wirtschaft und Gesellschaft sind die treibenden 
Kräfte in Normung und Standardisierung. 

Ziel 5 
Normung und Standardisierung werden 
insbesondere von Unternehmen als 
strategisches und attraktives Instrument 
genutzt. 

Ziel 6 
Inder öffentlichen Wahrnehmung besitzt 
Normung einen hohen Stellenwert. 



Normen und Standards als 
Wegbereiter für die Digitalisierung 



Prozessbetrachtung „Bauwesen“ 
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1. Planen 2. Bauen 3. Betreiben 4. Rückbau 

Bauleistungen  Bau- und Rohstoffe Dienstleistungen Dienstleistungen Bauleistungen 

Rückbaumanagement 

Dienstleistungen 

Rohstoffseparierung 

Rohstoffrückgewinnung 

 Ganzheitliche Betrachtung der Prozesskette ist erforderlich 
 BIM – Werkzeug oder Arbeitsmethode? 



BIM – eine Methode 
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Building Information Modelling 
 Projektmanagement-Methode zur ganzheitlichen Planung, 

Ausführung und Bewirtschaftung von Gebäuden  
 Optimierung von Prozessen  
 Betrachtung: gesamter Lebenszyklus von Bauwerken 
 Disziplinierung relevanter Parteien 

1. Planen 2. Bauen 3 .Betreiben 4. Rückbau 



Wie müssen wir BIM entwickeln? 
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Das Gebäudedatenmodell 

1. Planen 2. Bauen 3 .Betreiben 4. 
Rückbau 

Building Information Modelling 

Modell Erweitertes Modell 

Building Information Modelling = Mangementaufgabe 



Babylon oder Kommunikation? 
Nebeneinander oder Miteinander? 

Die Einigung auf gemeinsame 
Standards und eine gemeinsame 
Sprache macht den Unterschied! 

7 Mrd. Menschen und 20 Mrd. Dinge.  
Ohne Regeln und Standards? 
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Was benötigen wir dafür?  
 
Technische Standards und Interoperabilität für: 
 Content (Datenbasis) – z. B. STLB-Bau 
 Offene Kommunikationsschnittstellen z. B. IFC  
 Content + Schnittstelle + CAD = Planen und Bauen 
 IT-Sicherheit, Datenschutz 

 

Veränderungsbereitschaft und Vernetzung über 
traditionelle Branchengrenzen hinweg 
 Vertrauen, Akzeptanz 
 Neue kollaborative Geschäftsmodelle 
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Bedeutung von Standards 
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BIM nutzt STLB-Bau und GAEB-Datenaustausch 
DIN SPEC 91350 und DIN SPEC 91400 verbinden STLB-Bau,  
GAEB-Datenaustausch und Regeln der Technik für die Kostenermittlung 
und Leistungsbeschreibung im BIM-Prozess 

1. Planen 2. Bauen 3. Betreiben 4. Rückbau 
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Standardisierung von BIM  
Fazit und Ausblick 

 Ausbau der deutschen Beteiligung an den europäischen und 
internationalen Normungsarbeiten 

 Enge Abstimmung / Zusammenarbeit mit dem VDI, 
buildingSMART e. V. und der Initiative planen-bauen 4.0 GmbH 

 Intensivierung Kooperation/Koordination mit den Bereichen Facility 
Management und der Kreislaufwirtschaft (Rückbau) 

 Managementansatz zur Digitalisierung der Wertschöpfungskette 
mit der Generierung von Kostenvorteilen 
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DIN  
Deutsches Institut für Normung e. V. 
Saatwinkler Damm 42/43 
13627 Berlin 
 
www.din.de 

matthias.witte@din.de  
+49 (0) 30 2601-2700 

DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau)  
 
Dr.-Ing. Matthias Witte 
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